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NEerT. erb. A E  und erw. Auon  ıfle. ritz B  250 S.) He lo  SE}  1€ hat ZWar W le ke
delberg 1953, Quelle & Meyer. Geb DM13,50 SEWONNCH und wird WC  S16 ohn 7Zweit U1L55C  auch

noch ın Zukunft erringen, aber WEr meınt,Das Buch will die erzieherische (egen-
wart AUS der großen, ununterbrochenen päd- dafß der Mensch letzten Endes 1ine Person
agogischen Bewegung se1ıt der Reformation ist, WIT! daraut nur. ein eindeutiges Nein

Sa CM können. A.Haselwarteerklären. Daher wird die Erziehung 1m Mit-
telalter. 1m Humanismus, Reformation und
Gegenreformation IU als Vorstufe behan- Gottbekenntnisse moderner Naturtorscher.
delt. S0 ist, vielleicht durch diese Kürze Zusammengesteilt 381 ÄYHubert Muschalek.
bedingt, ın bedenklich schiefes Bild g - (270 S Berlin 1952, Morus- Verlag. Geb
rade des Mittelalters entstanden. DMVI 14,80

Von Astronomen, Physikern, Chemikern,In der eigentlichen Untersuchung des Bu-
ches trıtt das Christentum bis aut das Kapi- Technikern, Biologen, Paläontologen, Anthro-
tel ‚„„Pietismus“” zurück. Rl. bezeichnet die pologen, Ethnologen un: Medizinern sind hier

Äußerungen zusammengestellt, ın denen S1e.Pädagogik als 5y  1€ planende ‘1 heor1e der Kr-
ziehung und Bildung“‘, da{fs iın eINeETr S ihrer pCrsönlichen Glaubensüberzeugung Au  3-
schichte der Pädagogik x  ur VO Ideen, druck geben. Nicht 190808 Gottbekenntnisse ım

eigentlichen Sinn sind darunter enthalten.Planzeichnungen, Entwürten die ede SeC1in  o
kann (Vorwort /Ab8 1. Auflage). ist ın sondern uch die christliche Sicht des he-
farbenprächtiges Buch entstanden, das aber und Familienlebens, Krankheit und 'Tod ql
LTOTtZz allem der Oberfläche bleibt, da Folgen der Sünde und andere Fragen aut der

(Grenze VO! Naturwissenschaft, Medizin unddie wirkenden Kräfte der Erziehung nicht
autfdeckt. ber gerade darauf käme in Religion klingen Allerdings wird etıwa

e1ıt Lediglich das Schlufßskapi- der katholische Geistliche, der Zitations-
tel, .„„.Sinn und Aufgaben der Erziehung“‘, materijal für se1ıne Predigt sucht, gegenüber
bietet wertvolle Ansätze für die Zur- ein1gen Stellen mehr Vorsicht valten lassen
kunft Grofße Belesenheit, treffende 7Zusam- müssen, als AUS der gegebenenen Einführung

SWwW. erkennen ist. Wenn 7. B PlanckmenTassungen un: gubLe Literaturangaben
lassen ıne jahrelange Beschäftigung miıt einen Widerspruch zwischen Religion 11n
dem Sto11 erkennen. -K.Erlinghagen S..J Naturwissenschaft als ausgeschlossen erklärt

(64), ist beachten, da{ Planck
rade miıt Berufung aut se1ine naturwissen-

Naturwissenschaft schaftliche Überzeugung die Möglichkeit
Wundern un! die Freiheit des illens ab-

Die Biologie nd der Mensch der Zukunjft. Jehnt: und ebenso wWI1I6 der Jordanschen Au{tf-
Von Jean Rostand. Deutsch VO: Hans- Lassung der Viren als einer Zwischenstute

zwischen Belebtem und Unbelebtem (44  }jürgen W iılle und Barbara lau 5
Darmstadt {(),. Holle-Verlag. Geb DM 4.830 mu{fß uch der „Überwindung‘ “des Ma-

Das vorliegende Büchlein gibt ın eicht terialısmus durch die Verstärkertheorie des
Safßlicher Horm einen Überblick ber die Lebens mıt einiger Zurückhaltung begegnen;
Auswirkungen moderner Forschung uf die (vgl diese Zeitschrift 150 YIE.).
Biologie de Menschen. Vor allem werden ber der weıtaus größere eıl der anse-
Zukunftsaussichten besprochen, wohbel führten Stellen ıst OI einer solchen Echt-
his jetz 1LLUL be1 Ptfilanzen oder ijeren VOL- heit und Aufrichtigkeit, da{ißs 114 für ihre
SECNOMUNENE Versuchen aut den Menschen mühevolle Zusammenstellung 18 R8Dm une1inge-

W _ Büchelgeschlossen wird. Kragen, die heute überall schränkt danken kann.
diskutiert werden, etwa künstliche Befruch-
tun Parthenogenese, Vorausbestimmung des Schößfer des NCLETL Weltbildes. Große Phy-
Geschlechts der dessen Umwandlung und siker T geı1t. Von Dr Hans art-
dergleichen- mehr, werden mıt reichlich viel in anlı. (327 S Bonn 1952, Athenäum-Ver-
Optimismus vorgetragen. Schwierigkeiten Jag Ln DM 14,80
moralischer Art verkennt der ıAr N1IC.  ht, Der Titel ıst vielleicht etwas eng, denn

nicht 1Ur das Leben und die Persönlichkeitht ihnen jedoch mei1ist nicht das ©  &0  Ya  :ogı  ©ewicht. Selbst VO: reın biologischen Stand- der bedeutendsten Physiker der letzten Jahr-
punkt AUS, geschweige denn medizini- zehnte L1 dem Leser entigegen, sondern

auch ihr Werk wird 1  hm ın leichtverständ-schen der Sar moralischen her, besteht Je*
doch keine Aussicht, die Tierversuche ur licher KForm nahegebracht. Gerade diese
den Menschen anzuwenden. hne jedes Be- Verbindung VOo Persönlichkeit und Werk
denken oder sollte Unwissenheit verleiht dem Buch seinen Re  17 auch und
se1in übernımmt der theologische Be- vielleicht VOT allem für den dem die amen
griiie und mılsdeutet S1E.. .„„‚Unbefleckte Kmp- dieser Männer von seinem Studium her 5C-

äufig  1 @} sın  d7 der ber h  1eT 153681 ersten Maltän Nnıs  3a° hat miı1t em biologischen Sach-
VeC. alt ‚„„Kind ohne Vater‘“ nichts Zu tun en Menschen kennenlernt, der hinter dem

das Schicksal des Aenschen letztiich doch Namen steht. Kast immer trıtt neben der
physikalischen Forschungsleistung auch dieiın den Händen der Biologen legt, W1€ Ho-


